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Reſultate aus den Karlsruher Witterungs⸗ Beobachtungen von 1820 .
Monat April .

Barometer : Höchſter Stand , am 25 . Morgens , 28 Zoll 2 717ʃ100 Linien
3 . 4 661100 L. ; Beranderung , 9 65/100 L . mittlerer , 27 3 . 10 11100 L. , alſo etwa um 3710 L. höhers gewöhnlich . Thermometert Hoͤchſter Stand , am 14 . Mittags , 22 5710 Ge . über Nall ; tiffſtermw 4. Morgens , 5 9710 Gr . ; Beraͤnderung , 18 6 “ t0 Gr . ; mittlexer 10 5110 Gr . ; daher um 2 2⁰ſ0Gr.baͤrmer als im Mittel aus 20jaͤhrigen Beobachtungen , waͤrmer als in den Jahren 1602 bis 19 , kuͤhlet als4600 , und gleiche Tempecatur mit 180t ; am meiſten weichen durch betraͤchtliche Kuͤhle ab , die Jahre 1805, 66, 9, 12 und 17 . Mittlere Temveratur des erſten Drittheils dieſes Monat , 8 77¹0 Grade ; des zweiten,45 51ʃ0, und des dritten nur 9 61½¼0 Gr . ; wäre die Temperatur im lezten Deittheile nicht wieder bedrtentleſunken , ſo wuͤrde dieſer Monat ganz ungewöhnlich warm geweſen ſeyn . Hygrometer : Größte Feuchſigkeitim 5. Morgens , 66 Gr . ; geringſte , am 26 . und 27 . Mittags , 28 Gr . ; Veraͤndecung , 58 Gr . ; miltlete 43Ge . Herrſchende Winde von Nordoſt und Nord , zuſammen 55 mal unter 90 Beobachtungen. Ganzheiter gejanz 51f0 10 8 25 vermiſchte; nur an 4 8 etwas Regen ; keine Schloſſe

er Nibel, kein

Lis , vielleicht feüh im Freien etwas Reifen . An 2 Tagen ziemlich ſtürmiſch , und an 24 betraͤchtlich windig ,nit Staub . Auft Quadratfuß fielen nur 39 Kubikzolle Regenwaſſer ; 18 152 998 97
Giaͤhrigen Beobachtungen ; in dieſem Jahrhundert war kein Monat ſo trocken ; ganz nahe kaſn aber der ööm
Jahr 1913 mit 60 , und 18tà mit 99 Kubikzollen ; dagegen war derſelbe in den Jahten 1
Raß Verdünſtung von 1 Quadratfuß 363 Kubikzolle ; daher von 5 Flaͤche — — 8304 Kübikzollene Der Monat April war alſo , bei eiwas hohem Barometerſtande , ungewoͤhnlich warm be⸗Lenders vom 12 . bis 20 .; heiter ; trocken ; windig . Die zuruͤk geweſene Begetation ruͤfkte vom 12 . ungemeinvoran , und der 15 . , 14 . und 15 . waren vollkommene Sommertage . Die ſo haͤufigen Zugwinde , initZurken Staube , wirkten auf manchen Koͤrper mehr oder weniger nachtheilig .

CC· . .
Barometer : Hochſter Stand , am 20 . Morgens , 28 Zoll 1 757100 Linien ; tiefſter , am 29 . Mittag

27 Z. 5 541·00 L. ; Veraͤnderung , 6 24ʃ00 L. ; mittlerer , 27 Z. 9 951ʃ100 L. ; alſo um etwa 2110 L. hölals gewoͤhnlich . Thermometer : Hoͤchſter Stand , am 15 . Mittags , 22 6110 Gr . ; tiefſter , beobachtet )
am 6. Morgens , 2 5110 Gr . ( nach andern nur 1 Gr . Nüber Null ; Veraͤnderung , 20 1110 Gr . ; mittlerer 12 50
Ur . ; daher gerade ſo warm als im Mittel aus den lezten 20 Jahren ; waͤrmer als in den Jahren 1602 ) ) /
5 , 10 , 14 , 17 und 18 ; kühler als 1800 , 1, 4 , 6, 7, 8, 9, 11 , 12 , 15 , 15 , 16 und 19 ; zunaͤchſt kommendie
Jahre 1809 , 10 , 15 und 193 ſtaͤrkſtes Abweichen in der Waͤrme 1800 , 6, 7, 8, 11 und 16 ; in der Kühle 1805 , 5 17
aund 16 . Hygrometer : Größte Feuchtigkeit , am 28 . Morgens , 70 Gr . ; geringſte , am 11 . Mittags / 51
SOr. ; ; Veräͤnderung , 47 Gr . ; mittlere , 47 2710 Gr . Herrſchende Winde von Suͤdweſt und zunächſt die don
Nord . Keine ganz heitere oder ganz trübe Tage , alſo 51 vermiſchte ; an 16 Tagen Regen , wiewohl oft nur

unbedeutend ; z mal Schloſſen ; 7 Gewitter , worunter 5 nahe ; gewöhnlich ſtarker Zugwind ; zweimal Eis ,
und einigemal Reifen . Quantität des auf 1 Quadratfuß gefallenen Regen und Schloſſenwaſſers 292 Kuübik⸗

zolle , daher 40 Kubikzolle weniger als im Mittel aus den lezten 19 Jahren ; dieſer Monat war trokner als in
den Jahren 1801 , 5, 4, 6, 10 , 15 , 416, 17 und 16 ; es regnete mehr als in den Jahren 1802 , 5, 6, 9, il1 ,

42 , 14 , 15 und 19 ; ganz nahe kommen die Jahre 1802 , 4 , 5, 9 und 12 ; ſehr naß waren dagegen die Jahre
1601 , 10 , 16 , 17 und 16 ; dagegen ſehr trocken 1808 , 11 , 14 , 15 und 19 . Die Verdünſtung betrug 536 Kübik⸗

zolle von 1 Quadratfuß Oberflaͤche . — Bei gewöͤhnlichen mittleren Barometer⸗ und Thermometer⸗Hoͤhen war
alſo dieſer Monat trokner als gewoͤhnlich , und ohne die 5 regneriſchen Tage an ſeinem Ende , würde er zu den
ſehr troknen zu zaͤhlen ſeyn . a dieſes nun beſonders im Februar , auch im März und April , der Fall war ,

Zund mit lezterm Monate fortdauernde , austroknende Zugwinde eintraten , ſo litten dadurch die Wieſen und die
Saat auf den Feldern , nach Beſchaffenheit des Bodens , mehr oder weniger . An den 6 erſten Tagen dieſes
Monats ſank die Temperatur , ohne bis jezt bekannte Veranlaſſung , und am 5. und 6. hatten wie im Frelen Eis .
IlSemohngeachtet war , wenigſtens in unſerer Gegend , der dadurch verurſachte Schaden ganz unbedeutend ; am

g . ſtieg die Waͤrme bis 20 Grad , und vom 11 . bis 15 , wo eine Mittagstemperatur von 20 bis 22 1h Glad
kintrat , hatten wir an jedem Abend Gewitter , wodurch die Waͤrme wieder abnahm ; aber ſchon vöm 21 . an
wieder bedeutend ſtieg , und am 24 . eine Hoöͤhe von 22 Grad etreichte . Durch die Gewitter am 25. und 27. , ,
mit den folgenden Regen und Schloſſen , ward es wieder kühl . — Zwiſchen dem 20 . und 51 . bluhten bereits
hier und da die vielverſprechenden Reben , und man hatte die Hofnung zu einem , im allgemeinen , fruchtha⸗
ven Jahre⸗

— — ———— CE. W. Böoͤckmann .

tiefſter , am 9. Motgens ,

n , Gewitter oder Nebel ; kein



820. Monat Juni .

Barometer : Höchſter Stand , am 26 . Morgens , 28 Zoll 2 277100 Linien ; tiefſter , am 10 . Morgens ,n 9. Motge 27 Z. 7 191100 L. ; Veranderung , 7 81100 L. ; mittlerer , 27 Z. 10 457100 L. daher 75 ( 100 L. uͤber derf5 “ 10 L. hoͤmittlern Barometerhoͤhe . Thermometer : Groͤßte Waͤrme , am 30 . Mittags , 22 6110 Gr . ; geringſteNull ; tilfft 5 . Morgens , 7 27ʃ¹0 Gr . ; Veraͤnderung , 15 6110 Gr . ; mittlere , 12 Gr . ; daher im Mittel um 19710 Gr . kühlem 2 21ʃ10 Cein den lezten 20 Jahren , und in keinem derſelben war dieſer Monat ſo kuͤhl; ihm zunaͤchſt war er in de
9 , kühlet ren 100 , 14 und 16 ; dagegen zeichneten ſich durch deſondere Waͤrme die Jahre 1802 , 11 , 17 und 1ſahre 1805 , zunachſt der mittlern Temperakur kommen die Jahre 1805 bis 10 , 12 15 und 15 . Die mittlere Wärtdes zipeit erſten Drittheils dieſes Monats betrug nur 10 2710 , des zweiten 10 1110 , des dritten 15 7710 Ge . ;ieder bedute alſo vom 1. bis 21 . ungewoͤhnlich kuͤhl, ſo daß man in manchem Hauſe Morgens einfeuerte . Hygrome⸗ke Feuchtſgke Srößte Feuchtigkeit , am 16 . Nachts , 97 Gr . ; geringſte , am 30 . Mittags , 35 Gr . ; Veraͤnderung , &;mittletz / Jzznittlere , 56 5110 Gr . Herrſchende Winde von Suͤdweſt , 58 mal unter 90 Beobachtungen , und 29 mal

on
heitere Tige Nord und Nordoſt . Kein ganz heiterer Tag , dagegen 5 ganz truͤbe und 27 vermiſchte . An 25 Tagen RegNebel ; ke zweimal Schloſſen , 5 Gewitter , worunter 2 ferne ; vom 1. bis 22 . Zugwinde , zuweilen faſt ſturmiſchhelich windiſ 15 . Morgens ziemlich neblicht . Es fielen an Regen⸗ und Schloſſenwaſſer auf 1 Quadratfuß 517 Kin Mittel all daher 164 K. Z. mehr als im Mittel von 190 Jahten ; es regnete mehr als in den Jahren 1801 , 2 ,aber der don 42, 15 und 15 bis 193 durch Trokne zeichnete ſich dieſer Monat in den Jahren 1605 , 10 , 12 und 168

Fulhat Naͤſſe 1805 und 11 ( 701 K. 3 . J aus ; zunachſt kommen die Jahre 1844 , 15 und 19 . Die Berbünſtung „
tlcht zu ug 294 Kubikzolle , und war daher ungewöhnlich gering . Bom 27 . Mai bis zum 22 . Jun , regnete es jede

Geſt⸗ zag mehr oder weniger , und bei der damit verbundenen Kühle ſchritt die Vegetation nur langſam voran ; de
zu 995 6 Zeinſtok kam erſt vom 22 . an zum allgemeinern Blühen , waͤhrend dies bei günſtiger Witterung ſchon im An⸗
u 2492 Ange des Monats ſtatt gehabt haͤtte. Es regnete zwar im Jun . 1611 mehr , und im verfloſſenen Jahre beinahienn ſo viel , allein erſt nach der Weinblüthe , und bei warmer Witterung . Die Bohnen , Grundbirn

zolten ſich bald wieder , und uͤberhaupt dürfte der Nachtheil für Feldfruͤchte nicht ſo groß ſehn 8un lichtet hat .
Geſ — Mo nat Jul i .

Londs Bakometer : Hhchſtek Skand , am 2. Morgezs „ 2 , Zoll 11 947100 Ligien ; tiefſter , am 17 . Natags , 27 3. 6 427/¹00 N5 5Berändekung , 5 52¼½400. . mittlerer , 27 3 . 10 187100 L. 3 daher 46/04i. Lot her als im Mittel aus einer Reihe von mehr als 20 JahrenLol het ˖ 8 n. Thermometer : Höchſter Stand , aV hat Mittags , 25 Grade ; tiefſter , am 7. Morgens , 9 61ʃ0 Gr . ; Veränderung , 15 11ʃ0 Gr . ; mittlereGnein 14 40 Grez daher um 5ʃ10 Gr . kuhler als im Mittel aus den lezten 20 Jahren ; mittlexe Waͤrme d( Paam 10 Tage nur 12 97ʃ10 Gr . ; der folgenden 10 bereits 46 4710 , und der lezten 11 Tage 15 47ʃ0 Gr . ; dHei lele Temperatur der lezten 5 Wochen betrug alſo etwas uͤber 15 77ʃ0 Gre , und ohne die 10 erſten kühlBiſtekaf ware dieſer Monat zu den wärmern zu rechnen geweſen . Er war kuͤhler als in den Jahren 4801 ,Ben 16 , 9, 10 , 11 , 14 , 18 und 19 ; waͤrmer als in den Jahren 18900 , 2, 5, 12 , 15 , 45 , 16 und 17 ; zunächHrn V. die Jahre 1802 , 4 , 5, 9 und 40 ann meiſten weichen durch Kühle ab 48412 , , i und 16umn Waͤrme 1601 , 3, 6 , „ 8 , I1 , le , und 19 . Hogrometer : Größte Feuchtigkeit , am 1. Morgeefalbn geringſte „ äam 11. Mittags , 323 Beränderung , 49 ; mittlete , 51 6710 Gr⸗ Herkſchende Wind voßnen . weit ; zunachſt die von Nordoſt und Nord . Ganz heitere Tage 5 , ganz trübe 2, und 26 vermiſchte ; 3kteband Tagen Regen ; 4 Gewitter . Quantitaͤt des auf 1 Quadratfuß gefallenen Regenwaſſers 5904 Kubitzolle , daherStadtg 55 weniger als im Mittel aus den vorangegangenen 10 Jahren ; unter dieſen waken trokner 1805, 30Verfuͤg⸗ 10,½ 11, 12 , 14 , 15 , 18 und 493 in den übrigen den 1804 an kegnete es mehr , beſonders 180¹ , undSchmü 16 ; ſehr nahe kommen die Jahre 1305 , 6, Jund 10 . Die Verdünſtung von einer gleich großen Flöhe be⸗bhold, rug 414 Kubikzolle . Oie anfanglich kühle Witterung war dem Blühen des Weinſtoks ſehr ungünſtig „ undSef die ſchoͤnen Hoffnungen zu einem vorzuͤglichen Herbſte hatten betraͤchtlich abgenommen .
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M οna‚ft September .

Barometer : Höchſter Stand , am 9. Morgens , 28 Zoll 1 967100 Linien ; tiefſter , am 21 . Mittags ,27 3 . 551100 8. 3 Veraͤnderung , 6 217100 L. ; mittl tek , 27 Z. 11 L. ; daher um 1 31ʃ0 L. hoͤher als imMittel aus vielen Jahren . Thermometer : Hoͤchſter Stand , am 18 . Mittags , 19 57¹ͤ Grade ; tiefſter , am50 . Morgens , à Gr . ; Veraͤnder ing , 15 5710 Gr . ; mittlerer , 11 47ʃ10 Gr . ; daher um 6110 Gr . kuͤhler als imMittel aus 20jaͤhrigen Beobachtungen ; kuͤhler als in den Jahren 1800 , 4, 2, 4, 5, 6, 8 10 bis 19 ; waͤrmerals 1605 , 7 und 9. Durch Waͤrmezeichneten ſich aus die Jahre 1800 , 1, 11 und 10 ; durch Kuͤhle 1605 und7. Zunaͤchſt kommen die Jahre 1869 , 15 , 144 und 16 . Die mittlere Temperatur des erſten Drittheils betrug42 2110 , des zweiten 12 7710 , und des dritten nut 9 94ʃ10 Grade . Hygrometer : Höchſter Stand „ am 19 ,Morgens , 98 ; tiefſter , am 14 . Mittags , 35 ; Veraͤnderung , 65 ; mittlerer , 55 Grade . Herrſchende Windevon Nordoſt , Suͤdweſt und Weſt . Vier ganz heitere und 26 vermiſchte Tage ; an 11 Tagen Regen ; im leztenDrittheil aà mal Reifen . Auf 1 Quadratfuß fieken 520 Kubikzolle Regenwaſſer , daher nur 12 mehr als imMittel aus 1Hjaͤhrigen Beobachtungen ; es ſiel mehr Waſſer als in den Jahren 1602 , 5, 4, 6, 10 , 14 , 15 , 14 ,15 , 16 und 19 ; hingegen weniger a 4804 , 5, 7, 8, 9, 12 , 16 und 1735 beſonders naß war dieſer Monatin den Jahren 1801 , 7, 8, 9 und 17 hingegen trocken 1802 , 4, 10 , 14 und 45 ; im Jahr 1805 fiel nur 1

8

3
I8

72
Kubikzoll mehr . Die Verduͤnſtung betrug 152 Kubikzolle von 1 Quadratfuß . Die Trauben naͤhern ſich lang⸗8 8

8 5 38ſam ihrer Reife , und zeichnen ſich durch Beere von ſehr ungleicher Größe beſonders aus . Durch die Reifenund kuͤhle Witterung in der zweiten Haͤlfte des Monats , faͤrbten ſich die Blaͤtter der Baͤume hier und da fruͤh⸗8 8 8
zeitiger als gewoͤhnlich .— — —uj—F —

Monat Oktober .
„ aremeter : Höchſter Stand , am 2. Nachts , 28 Zell 5 1110 Linien ; tiefſter , am 24. Mittags , 27 351100 L. ; Veraͤnderung, 44 85/100 Le, mittlerer , 27 3 . 8277100 L . daber 450100 L. bfr NAtke aus viellheigen Beobachtungen . Shermometer : Höchſter Stand , am 5. Wiktangd 44 610 Grabe ;liefſter , am 11, Morgens , 1 ½ Gk . über Rull ; Veraͤnderung , 15 3710 Gr . mittlerer, 7 7¹¹10 ahnim 5110 Gr , kühler

als 571
5

5 3
˖ Hler als im Mittel aus 20jaͤhrigen Beobachtungen ; dieſer Monat war kuͤhler als in den Ja h⸗

ren 1800, 1, 2, 4, 7, 10 , 41 , 12, 15, 15, 16 10 ö5 1 % 15, 16 , 16 und 19 ; waͤrmer als 1805 , 5, 6, 9, 14 und 17 ; ganzSab 380875 Jahr 4606, und bis auf ein Zehntheil die Jahre 1800 , 14 und 18 . (Vorzuglich kuͤhl 83 dieJal und 17 ; warm hingegen 1802 , 7, 11 und 12 . Die mittlere Temperatur des erſten Drit⸗
theils dieſes Monats betrug 8 2710 , des zweiten 7 7110 , und des dritten nur 5 910 Grade . Hygrometer : 8Größte Feuchtig keit am 20. Na 75 i„ „ „ Rächis , Grade ; geringne inn „

eraͤndermittlere , 60 4110 Grade . Herrſchende Winde Säbweß — — 5 Tag, an 88 von Sudweſt⸗ ein ganz heiterer Tag , ein gänz ktrüberPlich N 86 1185 Emal Schleſſenz 1 mal ſtuͤrmiſch , oft aber fehr windig 501 ne⸗Helen auf 1 Quadratfuß 586 Kubikzolle Regen⸗ und Schloſſenwaffer , daher 85 mehr

Is iſ M 5 811 — ——— — — 11 es fiel mehr als in den Jahren 1601 , 2, 5, à4, 6, 7, 6, 9, 10„ weniger als 1805 , 12, 13 und 10. Zunaͤchſt ke12,% nd 8 unächſt koͤmmt die Menge des Waſſers in ;
natz Jahren 4301 , 47 und 13 ; ſehr trocken war bieſer Monat in den Jahren 1607 , 9, 14 , 45 und 1355ie , 1405 , 42 , 45 und 19. Die Weinleſe de in der1 Aifität iſt „ inat mirknn in der lezten Hälfte , und ſiel ſehr ungleich aus . Die
lität iſt im Ganzen Zeking , die Qualität mittelmäſig , hier und da noch ziemlich gut .

— — —
S8SSo . o . . . — — — — — — —

DittrUNDNNE
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eBaro m eter : Höchſter Stand , am 19 . Nachts , 25 Zoll 4,96 Linien ; tiefſter, am 15 . Nachts , 273 .

5 Beränderung , 41˙ mittlerer , 27 3 . 11,20 . 3 alſo um 1/5 L. höher als das bisherige Mit⸗

6
8 255

8 8 7
Shernometer: Hochſter Stand , am 6. Mittags , 8 Grade über Null ; tiefſter , am 50 .

Morgens , 9

Unter Näll ; Verändern 9 Gr . ; mittlere Temperatur, 4,05 Ge , über Null ; mithin nm % K

5
333 328 20jährigen 2 ſer

Monat war kühler als in den Jaßren
17 und 40

„ 45 , l5 und 48 belraͤchtlich
efer Monät in den Jahren W 18 6 ebenſo kühler 1604 , 6 , 12 und 46

unter Null ) Hhger o mie t e v Brößte Feuchtigkei Ein 6. und 7. Morgens , 8

geringſte , am 29 . Mittags, 52 Gr, ; Verender 3, 40˙ G
Willleke , 67 %, Gtade Herkſchende

ide von Südweſt 6¹9 , zunachſt die don Nor doft ( 39
ſ , ganz irübe 8 ge⸗

An 12 Tagen Regen , an 7 Schnee , 2 nial
„ mal neblicht , und 7 mal ſehr duͤn kig;

Quankität des Regen⸗ und Schneewaffers 265 Kubi mithin 38 weniger als im Mit⸗
lezten 19 Jahren ; es flel mehr Waſſer als in den Jahten 186

12 . 15 5

weniger als 18014, 2, 5, 5, 2, 10 , li , la , ié und 19 . Dulch befondere Naſſe zelcht ſich
dieſer Monat aus

vor 1801 , 5, 10 14 , 16 und 19 ; durch Trokne Vor 1607, l2 , 18 und 16 . Die Verdünſtu
Eug 35 Kubikſolle.

Hieraus ergtebt ſich üͤberhaupt, daß dleſer Monat , bei einer bedeutenden mittlern Barometerhhöhe ünd haͤufigen

Südweſtwinden, beſonders trůb , bis zum 25 , ziemlich mild , dann aber kalt war ; um den 23 . Zeigzte ſich haͤu⸗

figes Grundeis im Rhein , das ſich ain 50 , hier und da ſtellte .5 20
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